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(57)  Zundspule fiur eine Brennkraftmaschine, die
nach Art einer Kerzenschachtziindspule ausgebildet ist
und Verfahren zur Herstellung einer derartigen
Zlindspule. Die Ziindspule umfasst ein zylindrisches
Gehéduse (1) aus einem Kunststoffmaterial, einen im
Gehdause (1) angeordneten Hohlzylinder (2) aus einem
elektrisch leitenden Blechmaterial und Primér- und Se-
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Fig.1

Ziindspule and Verfahren zu ihrer Herstellung

kundarwicklungen die im Hohlzylinder (2) angeordnet
sind. Um eine Beschadigung der Wicklungen beim Ein-
bau in den Hohlzylinder (2) zu vermeiden, sind die Kan-
ten (3) des Hohlzylinders (2) an seinen axialen Stirnsei-
ten durch Teile des Gehauses (1) umhiillt, was dadurch
erfolgen kann, dass vor dem Einbau der Wicklungen der
Hohlzylinder (2) in ein Spritzwerkzeug eingelegt und mit
dem Gehause (1) umspritzt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ziindspule fiir eine
Brennkraftmaschine, die nach Art einer Kerzenschacht-
zlindspule ausgebildet ist und ein zylindrisches Gehau-
se aus einen Kunststoffmaterial, einen im Gehause an-
geordneten Hohlzylinder aus einem elektrisch leitenden
Blechmaterial und Priméar- und Sekundarwicklungen
aufweist, die im Hohlzylinder angeordnet sind.

[0002] Bei einer derartigen Ublichen Ziindspule wird
das Gehdause, das als Trager flr die inneren Bauteile
der Zindspule dient, durch SpritzgieRen aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt. Der Hohlzylinder, der aus
einem elektrisch leitenden Blechmaterial, insbesondere
einem Elektroblech besteht und als magnetischer Riick-
schluss dient, wird durch Rollieren hergestellt und bei
der Herstellung der Ziindspule in das, durch Spritzgie-
Ren vorgefertigte Gehduse montiert.

[0003] Bei einer derartigen Ublichen Zindspule ste-
hen nach der Montage des Hohlzylinders im Gehause
die zum Teil scharfen Innenkanten des Hohlzylinders
frei im Gehause vor. Das hat zur Folge, dass bei der
anschlielienden Montage insbesondere der als Aufien-
wicklung ausgebildeten Primarwicklung, diese scharfen
Kanten des Hohlzylinders im Weg stehen und bei dem
Einsetzen der AuRenwicklung die Lackisolation des
Wicklungsdrahtes beschadigen kénnen. Das hat einen
Kurzschluss der Wicklung zur Folge.

[0004] Bei der (blichen oben beschriebenen
Zlindspule und dem (blichen Verfahren zu ihrer Herstel-
lung ist es somit als nachteilig anzusehen, dass die frei-
liegenden Kanten des Hohlzylinders bei der Montage
der Wicklungen die Wicklungsdréhte beschadigen kon-
nen.

[0005] Problematisch ist weiterhin die Montage des
Hohlzylinders im vorgefertigten leeren Kunststoffge-
hause.

[0006] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
besteht daher darin, eine Ziindspule der eingangs ge-
nannten Art sowie ein Verfahren zu ihrer Herstellung zu
schaffen, bei denen die oben erwahnten Montagepro-
bleme bei der Fertigung nicht mehr auftreten und insbe-
sondere eine Beschadigung der Lackisolation der Dréah-
te der Wicklungen bei ihrem Einbau in den Hohlzylinder
vermieden werden kann.

[0007] Diese Aufgabe wird bei der erfindungsgema-
Ren Zindspule dadurch geldst, dass die Kanten des
Hohlzylinders an seinen axialen Stirnseiten durch Teile
des Gehauses umhiillt sind.

[0008] Das erfindungsgeméafie Verfahren zur Herstel-
lung einer derartigen Zindspule zeichnet sich dadurch
aus, dass vor dem Einbau der Wicklungen der Hohlzy-
linder in eine Spritzwerkzeug eingelegt und mit dem Ge-
hause umspritzt wird.

[0009] Im Folgenden wird anhand der zugehdrigen
Zeichnungen ein besonders bevorzugtes Ausfiihrungs-
beispiel der Erfindung néher beschrieben. Es zeigen
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Fig. 1in einer Schnittansicht und einer Detailansicht
eine Zindspule nach dem Stand der Technik und
Fig. 2 in einer entsprechenden Schnittansicht und
Detailansicht ein Ausflihrungsbeispiel der erfin-
dungsgemalen Ziindspule.

[0010] WieesinFig. 1 dargestelltist, besteht eine tb-
liche Zindspule, die nach Art einer Kerzenschacht-
zUndspule ausgebildet ist, aus einem zylindrischen Ge-
hause 1 aus einem Kunststoffmaterial, das durch Spritz-
gieflen hergestellt wird, einem Hohlzylinder 2 aus einem
Elektroblech, das den magnetischen Rickschluss bildet
und durch Rollieren hergestellt ist, wobei der Hohlzylin-
der2im Gehéause 1 und an dessen Innenseite anliegend
montiert ist, sowie den nicht dargestellten inneren Bau-
teilen der Ziindspule, insbesondere der Primar- und Se-
kundarwicklungen.

[0011] Der Hohlzylinder 2 ist insbesondere aus meh-
reren vorzugsweise zwei oder drei Lagen eines Elektro-
bleches ausgeflihrt, um Wirbelstromverluste mdglichst
gering zu halten.

[0012] Wie esininsbesondere in der Ansicht des De-
tails in Fig. 1 dargestellt ist, stehen nach der Montage
des Hohlzylinders 2 im durch SpritzgieRen vorgefertig-
ten Gehause 1 die zum Teil scharfen Innenkanten 3 des
Hohlzylinders 2 an seinen axialen Stirnseiten frei im Ge-
hause 1 vor. Wenn anschlielend die in der Zeichnung
nicht dargestellten inneren Bauteile der Zundspule ins-
besondere die die Primarwicklung bildende AuRenwick-
lung im Hohlzylinder 2 montiert wird, das heif3t in den
Innenraum des Hohlzylinders 2 eingebracht wird, ste-
hen diese scharfen Kanten 3 im Weg, so dass sie die
Lackisolation des Drahtes der Wicklung beschadigen
kénnen. Das hatte einen Kurzschluss der Wicklung zur
Folge.

[0013] Diese Gefahristbeidemin Fig. 2 dargestellten
Ausflihrungsbeispiel der erfindungsgemaRen Ziindspu-
le dadurch beseitigt, dass in der in der Detailansicht dar-
gestellten Weise das Gehduse mit daran angeformten
radial vorstehenden Teilen die scharfen Kanten des
Hohlzylinders 2 an seinen axialen Stirnseiten umhdillt.
Vorzugsweise sind diese Teile des Gehduses, die die
Kanten des Hohlzylinders 2 umhillen, an ihren Innen-
seiten abgerundet, wie gleichfalls in Fig. 2 dargestellt
ist, so dass auch diese Teile des Gehauses 1 beim Ein-
bau der Wicklungen nicht stéren oder die Wicklungs-
dréhte beschadigen kénnen.

[0014] Die oben beschriebene und in Fig. 2 darge-
stellte Zliindspule gemaf der Erfindung wird nach einem
Verfahren hergestellt, bei dem vor dem Einbau der
Wicklungen der Hohlzylinder 2 in ein Spritzwerkzeug
eingelegt und mit dem Gehause 1 umspritzt wird. Bei
diesem Verfahren kann Uber ein entsprechende Form-
gebung des Spritzwerkzeuges erreicht werden, dass
die Kunststoffmasse alle Kanten 3 des Hohlzylinders 1
in derin Fig. 2 dargestellten Weise umhiillt, so dass von
diesen keine Gefahr fir die Lackisolation der Wick-
lungsdrahte beim Einbau der Wicklungen insbesondere
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der AuRenwicklung ausgeht.

[0015] In dieser Weise ist gewahrleistet, dass bei ei-

ner vollautomatischen Montage der Ziindspule keine
Wicklungsbeschadigungen vorkommen koénnen.

[0016] Bei dem erfindungsgemafRen Verfahrenistes 5
somit durch die Umspritzung des Hohlzylinders, das
heil3t der Rickschlussbleche des Hohlzylinders mdg-
lich, dessen scharfe Kanten mit Kunststoff zu Gberdek-
ken, so dass diese bei der Montage der Primarwicklung
nicht im Weg stehen und die Lackisolation der Wick- 170
lungsdrahte nicht beschadigen kénnen. Dadurch wird

die Montage der Primarwicklung flr eine vollstéandig au-
tomatisierte Montage der gesamten Ziindspule erleich-

tert.

[0017] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die bis- 15
her haufig verwandten Schutzeinrichtungen, beispiels-
weise Schutzfolien, die liber der Primarwicklung ange-
ordnet sind, nicht mehr bendtigt werden.
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Patentanspriiche
1. Zindspule fir eine Brennkraftmaschine, die nach
Art einer Kerzenschachtzliindspule ausgebildet ist
und 25

- ein zylindrisches Gehause (1) aus einem
Kunststoffmaterial,

- einenim Gehause (1) angeordneten Hohlzylin-
der (2) aus einem elektrisch leitenden Blech- 30
material und

- Primar- und Sekundéarwicklungen aufweist, die
im Hohlzylinder (2) angeordnet sind,

dadurch gekennzeichnet, dass 35

- die Kanten (3) des Hohlzylinders (2) an seinen
axialen Stirnseiten durch Teile des Gehduses
(1) umhdillt sind.
40
2. Zindspule nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Teile des Gehauses (1), die die
Kanten (3) des Hohlzylinders (2) umhillen, an ihren
Innenseiten abgerundet sind.
45
3. Zindspule nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hohlzylinder (2) aus meh-
reren, insbesondere zwei oder drei Langen des
Blechmaterials gebildet ist.
50
4. Verfahren zum Herstellen einer Zindspule nach
Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,
dass vor dem Einbau der Wicklungen der Hohlzy-
linder (2) in ein Spritzwerkzeug eingelegt und mit
dem Gehause (1) umspritzt wird. 55



EP 1 580 771 A2

AR

A

AN\ NN N N N N N N N . N N N N N L L L N

VI 44 VSOOI bbb v Ll

Ny S S S S S S S S T S SNSRI N NN NN NN

| 4

_.A./////

7 L1

S S S S S S S S S S S  SSOSSSSSNSNANNNNN SAS N NNN AN

IDIDPVIIP?VP7 272202 L2l Ll el L Ll L bl llal Ll

E NS SN SN S S NSNS N NNNN ANAAVAVANANAN

Fig.1



EP 1 580 771 A2

N

TSNS SSSSSSSSSSNSUNNNSNSSS

TSN TSI TSI TS TIIIIITIIITIIIINIIIIINIIIIIN

ﬁ//%/// SANANNN S E RSSO S NNSNSNANNNNNNNNNN NN

I

AVAVAVANANAN

et

/////////////////// SN AN SIOSNNANNNNNNNINNN

RPRIR X RIXTRIRIK TR IR IR RLRLR IR I XL XL XL EL AL ALK

///////////// ANAVAVAVANAVANANAN

Fig.2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

